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Solidarität
«...wenn nicht jemand über das Leben hinaus
Solidarität bekundet hätte», sagt Herzempfänger
Werner Loosli in Zusammenhang mit einem
Schicksalsgenossen im Artikel «Ein <Herz-As>

beim SRK» auf den folgenden Seiten.

Solidarität. Wie ein roter Faden zieht sie sich
durch die weiteren Beiträge dieser «Actio»-
Nummer, auch wenn sie kaum mehr wörtlich
erwähnt wird. Sie manifestiert sich in der
Hilfsaktion in Äthiopien, in der Arbeit im Hintergrund
der vielen Tausend Samariter in der Schweiz, im
Gedanken, den der «Tag der Kranken» verbreitet,

im engagierten und mutigen Einsatz der
Henry-Dunant-Medaillen-Trägerin Mary-Josee
Burnier und in der Arbeit der SRK-Equipe in

einem kambodschanischen Provinzspital.

Was bedeutet Solidarität? Was heisst solidarisch
sein, solidarisch handeln, solidarisch helfen? Im
Duden wird Solidarität verdeutscht mit
«Zusammengehörigkeitsgefühl, Gemeinsinn,
Übereinstimmung». Und gerade darum geht es. Helfen,
weil ich mich solidarisch fühle, bedeutet helfen
nicht aus Mitleid und nicht, um das schlechte
Gewissen zu beruhigen, weil es mir so gut geht
und dem anderen so schlecht, sondern helfen in

der Erkenntnis, dass der «andere» ich, dass ich
der «andere» sein könnte. Helfen in der Erkenntnis,

dass es Zufall, Fügung, Vorsehung ist, dass
der andere krank ist, dass er in einer afrikanischen

Dürreregion oder in einem vom Krieg und
brutalen Machthabern zerstörten Land lebt, dass
er Hilfe braucht und nicht ich. Solidarisch helfen
bedeutet, dem anderen als Mitmenschen und
Mitbewohner dieser Erde helfen. Es bedeutet,
ihn nicht auszuschliessen, sondern ihm zu
signalisieren: «Du bist nicht allein.»

Solidarität. Ist sie nicht eigentlich die einzige
mögliche Form zu helfen?

Nelly Haldi
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